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« Erinnerungen

über die

Formatlehre für Correctoren .

Aa es in den Buchdruckereyen , leider ! sehr oft geschieht , daß die Seher die gesetzte »
Alumnen ( Seiten ) , theils aus Nachläßigkeit oder Irrthum , theils aus Unwissenheit ,

Mahl in sehr zusammengesetzten kleinen Formaten , nicht an ihre richtigen Orte stellen ;

st iß es höchst nöthig , daß der Corrector sich ebenfalls von der Kunst : die Seiten in allen

Formaten richtig zu stellen , sich die genaueste und gründlichste Kenntniß beybringe .

Denn wenn der Bogen vom Corrector und Setzer noch so accurat corrigirt ist ,
undes stehn eine oder mehrere Seiten auf demselben nicht an ihrer gehörigen Stelle , oder

M verkehrt ; so ist die ganze Auflage desselben ^Bogens unbrauchbar oder Maculatur .

Jäher muß der Corrector dem Setzer in dem Corrccturabdrucke anzeigen , wo er die oder

jeneSeite an unrechte Stellen gesetzt , oder , wie die Setzer , technologisch zu reden pfle¬

gen, verschossen hat . Denn meistenkheils verläßt sich der Setzer hierinn auf
!>en Corrector , und erwartet , daß ihm dieser schon anzeigen wird , wo eine Seite

verschossen ist.

Wenn nun aber der Corrector von der Formatlchre keine' hinlänglichen Kennt¬

nissebcsih' t, wie kann er dann dem Setzer Fehler wider die Ausschießckunst anzeigen ?

Die Kenntniß der Formatlchre in der praktischen Buchdruckerkunst ist daher einem

Corrector oder Autor , der sein Werk während des Druckes selbst corrigircn will , von sehr
großerWichtigkeit ; denn wenn hierinn gefehlt wird , so sind dann die Abdrücke von der

Mjcn Auflage eben so wohl unbrauchbar oder Maculatur , als wenn der Corrector oder
Autor Druckfehler nicht angezeigt haben , die den ganzen Sinn des Vertrags verändern .

Wenn daher der Corrector einen Probeabdruck ( oder Corrckturbogen ) zum Corri -

g' ren zugeschickt bekommt, oder wenn er ihm übergeben worden ; so muß er , wenn er die
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erste Seite durchlefen , sich vom Custos in der Seitenzahl auf die zweyte führen , unddM
nachsehen , ob diese zweyte und alle folgende desselben Bogens an ihren rechten Orten M
Hat er nun von der Kunst : die Seiten in allen vorkommenden Formaten richtig undn.
gelmäßig auszuschießen , keine gründliche Kenntniß ; fo kann er dem Setzer, derO
selbst von der Formatlehre nur oberflächliche Begriffe besitzt , und in der Ausschickiim!
schwankend ist , nicht deutlich anzeigen , wo er in demselben Bogen beym Ausschieden!»
Columnen gefehlt hat . Mündlich hierinn sich beydem Setzer Rath und Unterricht zch
len , ist oft sehr mißlich ; erstlich , weil es viele Setzer giebt , die kaum mehr alöeii
ordinaireS alltäglich vorkommendes Ockav - Format und höchstens einen ÄuarldMre
gelmäßig oder richtig auszuschießen verstehen , und die von den mathematischen GriuD

tzen , auf denen die Kunst , schickliche Formate zu erfinden , solche zweckmäßig aiizum
den, und die Columnen nach denselben richtig auszuschießen , keine vollkommeneEiM

haben ; und zweytens , ist es auch selbst für einem geübten Setzer , der die Grundsätzeda

Formatlchre vollkommen kennt , sehr schwer, einem Schriftsteller oder einem Correcior, dn
die Buchdruckcrkunst nicht gelernt hat , blos mündlich deutliche und richtige Begriff- d«

zubringen — dieß ist nur durch richtige Zeichnungen oder bildliche Darstellung dasei
den möglich . Daher war es auch nöthig , in . diesem Werke , welches nicht mir für «
gehende Buchdrucker sondern auch für «nerfahrne Correctoren oder Schriftsteller beßinml
ist , die Formate zum Gebrauche der Correctoren auf eine gleichsam bildliche ArlMP
stellen, daß solche sich aus der Darstellung derselben in allen Fällen leicht sichern Rath seit"
können .

Wenn daher ein Correckor einen Corrccturbogen in irgend einem Formale , es heK
wie es wolle , zum Corrigircn bekommt ; so darf er nur in zweifelhaften Fällen, -b-«

demselben Bogen alle Columnen ( Seiten ) an ihren rechten Platz stehen oder richtig a°>'

geschossen sind , die hier auf den folgenden Seiten typomctrisch vorgestellten Formarfigum
nachsehen , und untersuchen , ob alle Columnen und Signaturen an ihren rechten
stehen , und alle Seitenzahlen richtig auf einander folgen . Zur Erreichung dieser AW
darf er nur seinen Correcturbogcn mit den hier vorgestellten Figuren ebendesselben Form"-
vcrgleichen ; so wird er die Fehler des Setzers im Ausfchicßen sogleich entdecken, undA

durch genaue Anzeige derselben in der Correctur , großen Schaden und Verdruß ""hü«-'

Correctoren , die gründlich gelernte Buchdrucker sind , entdecken dergleichen Fehler fr-Ŷ

leichter als andere bloße Correctoren oder Autoren , die in den Buchdruckercyen ca

rigiren , und von der Buchdruckerkunst weder gründliche theoretische noch praktisches ^
nisse besitzen.

Es ist indessen eine ganz andere Sache , wie der Setzer feine gesetzten Cola"^
in allen Formaten regelmäßig oder richtig ausfchicßen sott , und eine andere Sache
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wie dieColumnen im Abdrucke für demCo rrc ct o r richtig stehen oder erscheinen muffen .

Denn was z. B. der Setzer rechts stellt , muß bey dem Corrcctor auf dsin Abdrucke

links erscheinen , u. s. w.

Daher könnte sich der Corrcctor bey der Untersuchung , ob im Correcturbogen ' ir¬

gend eine oder mehrere Seilen verschossen sind , nicht nach den im vorhergehenden vor¬

gestellten Formatfiguren richten , welche nur für die Setzer als Richtschnur dienen ;

sondern muß sich dabey aus den hier folgenden Figuren in der Formatlehre für

Corrcctoren Raths erholen , und seine dießfallsigen Untersuchungen blos da« nach

anstellen.
Es ist allerdings Pflicht und Schuldigkeit , daß der Correclor in der Correcturdem

Setzer andeutet , wo er irgend eine Seite vcrschoffen hat ; denn wenn dieses in der Cor -

reclur nicht angemerkt ist , so glaubt der Setzer , es ist alles richtig , cvrrigirt also die ihm

oom Corrcctor angezeigten Fehler , ohne oft weiter daran zudenken oder zu untersu¬

chen, ob er beym Ausschießen gefehlt hat , zumahl in bekannten oder alltäglich vorkommen¬

den Formaten , wo es dem Setzer , dem solche auszuschicken sehr bekannt sind , selten cin -

Wt zu untersuchen , ob er sich beym Ausschießcn geirrt hat . Auch ein sonst geschickter

oderaccuratcr Setzer kann manchmahl , aus Eilfertigkeit oder durch zufällige sonderbare

Veranlassung , beym Ausschicken Fehler begehen . Es können auch Falle eintreten , daß

beym Abziehen ( Abdrucken ) der Correcturbogen , nachdem die erste Forme oder der

Schö » druck abgedruckt ist , der Drucker die andere Forme des Bogens , oder den

Wicderdruck , ganz verkehrt auf den Schöndruck druckt ; welches ich oft beob¬

achtet habe daß ein Drucker aus Nachläßigkeit oder Unachtsamkeit , den halbgedruckten

Bogen verdreht , und dann verkehrt auf die Wicderdrucksforme auflegt und also

abdruckt. — Wenn nun hernach der Correclor den Corrcctur - Abdruck in die Hände be¬

kommt, und hat von diesem die erste Seite ( Prime ) durchgclesen , und wendet um , so

findet er ganz etwas anderes , als was , dem Custos auf der Prime nach , folgen mutzte ;

« muß daher gleich aufmerksam werden , und nachsehen , ob etwa an der Stelle der zwey¬

ten Soite eine andere , aus Versehen des Setzers , gekommen ist , oder untersuchen , ob

die zweyte oder Wicderdrucksforme verkehrt auf die erste Forme oder aus den

Schöndruck gedruckt , und also im letztem Falle blos von dem Drucker beym Abziehen

d-r Corrcctur gefehlt worden ist. Findet er das letztere , so muß er unten am Rande dcS

Abdrucks beyder Prime oder auf der ersten Seite des Correkturbogcns hinschreiben :

r §L. Die zweyte Form dieser Corrcctur ist verkehrt abgedruckt u. dgl.

Wenn nun dieses der Fall ist , und der Corrcctor hat entdeckt , daß bey dem Correctur -

Abdruck nur die zweyte Forme oder der sogenannte Wicderdruck beym Abzie en,

(sieheAbziehen) verkehrt abgedruckt worden ; so ist dieses keine 8° lge , daß d. e C° um-

»en auch verschossen seyn müssen. Um dieses zu finden , darf er nur den Abdruck e
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Dogenseite , die verkehrt auf die andere gedruckt worden , gehörig umdrehen , unddM
untersuchen , ob die Seiten derselben Forme alle an ihren rechten Orten stehen , und die
hier im Folgenden vorgestellten Formatstguren für Corectoren dabey zum Leidfadeii
nehmen , woraus er deutlich erkennen wird , wo in allen Formaten die erste , zweyte, dritte
n. s. f. Seite richtig im Abdrucke und welche nebeneinander oder übereinander ste¬
hen müssen.

Versteht der Corector von der Kunst des Sehers : die Columnen richtig
aus zu schießen , gar nichts , ( wie oft leider der Fall ist ), so ist er doch schuldig, ds,
wo der Tept im Lesen nicht aufeinander paßt , dem Seher am Rande des Corecturbogeis
anzumerken : diese Seite ist verschossen , oder : diese Seiten sind verschossen-
du ^ r Bogen ist verschossen u. dgl. Alsdann muß der Seher selbst untersuchen , welcheSei¬
len auf seinem Bogen verschossen sind. Aendert er dieselbe nicht ab , und corrigirt
blos die ihm vom Corrector angezeigten Fehler , und die Auflage würde dann abgedruckt,
so ist solche unbrauchbar oder Maculatur ; dann muß der Seher den dadurch verursachten
Schaden selbst tragen , sobald der Corrector nur beweisen kann , daß er dem Seyn
in den Correcturbogen angezeigt hat : daß die Seiten verschossen , oder nicht an ihren
rechten Stellen stehen, ohne dazu diejenigen Seiten zu bestimmen , welche verschossenstud;
weil allcmahlvermuthek werden muß , daß der Seher dann , als Practicus , feinen Fehler
beym Ansschießcn selbst aufsuchen und leicht aussinden wird ^ Hat aber der Corrector den
Seher nicht einmahl blos angezeigt , daßetwas auf dem Correcturbogen verschossen ist;
so kann sich der Seher allemahl ausreden , wenn hernach verschossene Bogen abgedrucktund
deshalb zu Maculatur werden , und den Schadenersatz auf den Corrector walzen.
also bey diesem wichtigen Theile der praktischen Buchdruckerkunst , nämlich bey der For¬
mn tl ehre , oder bey der Kunst : die Columnen an ihre richtigen Stellen zu sehen, den
Sehern und Corrrectoren die größte Aufmerksamkeit dringend anzuralhen ; denn
der richtigste fchlcrfreyste und geschmackvolleste Sah , der reinste gleichste und leserlichste
Druck , das schönste und prächtigste Papier der ganzen Auflage eines Bogens , (die isier
/so bis Lv fl. und noch mehr kosten kann , je nachdem der Sah mühsam , die Aussage stark,
das Papier oder die Druckarbeit dabey theuer ist, ) oft ganz verloren , und wird Ma¬
kulatur . Wenn auf dem Bogen eine oder verschiedene Columnen an ihren unrechten Stel¬
len gedruckt stehen, so muß den Verlust , nach der Regel , der ersehen , der ihn verursacht
hat , es sey der Corrector , Seher , Drucker u. s. w. Kurz , auf die richtige Ausschießungs-
kunst muß Seher und Corrector alle mögliche Aufmerksamkeit verwenden , um allen durch I

Vernachlässigung dieses wichtigen Punkts leicht entspringenden oft sehr großen Schade»
und Verdruß zu vermeiden .
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Xro . I- und II -

Format in Lang - und in Hueer - Placard , oder Patent - Format .

Anmerkung : Dieses Format ist beyder Formatlehre für die Schriftsetzer vor¬

gestelltworden , und hier unnöthig , hierüber etwas für die Correctoren zusagen , weil

dabey in Ansehung der Stellung der Seite , oder des Ausschiessens , kein Fehler vor¬

gehen kann.

Denn hat der Corrector auf einem solchen Placard - Abdrucke die Fehler , die der

Seher dabey gemacht hat , richtig und ordentlich am Rande angezeigt ; so braucht er

Zweiter nicht zu bekümmern , ob der Drucker ein solches Patent oder den sonstigen In¬
haltdesselben auf den Bogen der Lange oder der Quccrc nach auf den Satz legt oder ab-

drnckt. —

Nro . III .



Uro . V'
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Nro - III .

Lang - Folio .

Schöndruck - Widerdruck .

Nw . IV .

^ u e e r - F o l i o.

Beym Lueerfolio - Format ist für dem Corrector hier keine bildliche Vorstel¬

lung nöthig , weil die Stellung der Seiten oder Columnen in diesem mit dem LE

Folio gänzlich überein kommen. Ob nun gleich die Seher beym Aufschießen in

Formaten seltener fehlen , weil solche einfacher und aus weniger Columnen bestehen,

deren bestimmte und richtige Stellungen sich leichter ins Gedächtniß prägt ; so habe doch

solche, um der Vollständigkeit und um der Ordnung willen , viele » Anfängern zu geM»,

auch hier beygefügt .
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Nro . V.

Folio - Dükern .

Der erste Bogen .

Schöndruck . Niederdruck .
1 2

Der zweyte Bogen .

Schöndruck . Niederdruck .
Z 4

Anmerkung . Wenn in einer Vuchdruckerey der Fall vorkommt , daß irgend ein Auf-
satzbder eine Abhandlung in Foi io - D u er n , Lrikcrn u. s. f. oder inÖuart -
Duern . Tritern u. s. f. gedruckt werden soll ; so muß dazu eine Gattung Schrift
gewählt werden , die in derselben Offizin in Menge oder doch so stark vorhanden ist,
daß man einsieht , daß solche zum völligen Aussetzen so vieler Folio - Ducrn - Bogen
als die Abhandlung stark werden soll , hinreichend ist. Dann muß der Schriftsetzer ,
welcher ziini Setzen derselben bestimmt ist , den Te/k nach einander aussetzen und
blos in Stücken unterdessen ausbinden , und auf Bretcr ausschieden , und erst
wenn alles zu derselben Abhandlung gehörig ordentlich nach der Reihe abgesetzt ist,
werden die gesetzten Stücken nach einander in gehöriger Aufelnanderft >lge umbrochen ,
insiirk oder zu ordentlichen vorschriftmäßigen Cokumnen gemacht und nach der Regel ,

s ( so
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vi .

Folio - T r i t e r n.

Der erste Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

Xt

Der zweyte Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck . .

Der dritte Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

(so wie es die hier beygedruckten Figuren andeuten, ) auf dicBreter geschoben. Mm
aber in solchen Abhandlungen , die in Folio - Duern , Trikern u s f. oder in duett-
Dnern , Trikern gedruckt werden sollen , das , was im Druck auf eine jede Seite kom
mensollodcr muß, schon bechurmt ich; so kann man freylich auch Folio - oder üuald
Duern - Trikern u s. f. Bogenweise oder gar Formenweife abdrucken
wenn von der dazu gewählten Gattung von Schrift in derselben Offizin nicht nrede
als so viel vorhanden ich — Obige Figuren zeigen dann , wie jede Columne in lel>
chen Formaten gehörig paginirt , srgnirt , und auf welches Bret eine icde C»
Iiimne der dazu gehörigen Bogen ausgefch o be n werden muß.
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Nro . VU.

Folio - Muntern .

Erster Bogen .

Schöndruck . Wicderdruck ,

rs 1 L _ 1-

Der zweyte Bogen .

Schöndruck . Wicderdruck .

l «

8

4 ^ 15

Der dritte Bogen .

Schöndruck . Wicderdruck .

I
I
I
I
!

!
I
I
>

I
I
>
I

^ 5 6 H

Der viette Bogen .

Schöndruck . Wicderdruck .

12 - 7

v

8^ y
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^ ro . vm .

Folio - LZuintern .
Erster Bogen .

Schöndruck . Niederdruck .

IIIIIII
8!
I
!
I
I

1 2 -

I
I
I
I
I

I
I
I
I

I
I
I
I
I «

Der zweyte Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

I
I
I
I
I

I
I
I
I

2!
I
I
I
I Ü

^ 1
I
I

II

17

Der dritte Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

5

c

6 15

Der vierte Bogen
Schöndruck . Niederdruck .

L4 7 8^

Der fünfte Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

12 — 9

L

l 1
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Folio - Sextern .

Erster Bogen .
Schöndruck . Wicderdruck .

24 ^
1

— ^ —

23

Zweyter Bogen .

Schöndruck . Wiederdruck .

22 A 4 21

Dritter Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

20 ^ 5 6 ^ iy

Vierter Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

18 7

— n —

8 17

Fünfter Bogen .

Schöndruck . Wicderdruck .

— x —

IO ^ 15

Sechster Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .
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Xi- o. X.

Huart - D u e r n.

Erster Bogen .
Schöndruck . Miederdruck .

I I I -
. . . » I I i ^

i > i

« / > ^
i

Zweyter Bogen .

Schöndruck . Miederdruck .

i . i -

«. ' . i « I

l . t , -
i ' . ' ^ o
. V . '

i i .

I

- III
- I I I

« iii

drro . Xl
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^ ro

H rr a r t ^

Erster

Schöndruck .

. 1 >*>

> -

Zweyter

Schöndruck .

>
' . ' lO
> i

I >
>!>!

c«! »

Dritter

Schöndruck .

^
I

^ ^ i >
/1

> >

i
i '

> >«

i >

r! >I -

XI.

T r i t e r n.

Böge n.

Wiedcrdruck .

I >x>
' I
II

1 I
X'

> I

Bogen .

Wicderdruck .

I >- »> > I

> i-^

Bogen .

Wicderdruck .

> > ->
>

V .

> Il t

!
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Anmerkung .

Diese Quart - Duern , Trikern
tind Quäkern - Formate sind bey dem
Druck von Quart - Kalendern da und
dort gebräuchlich . Ein Hauptvortheil
dabey ist : daß es beym Einbinden
oder Heften derselben weniger Mühe
macht , weil man die Bogen nur or¬
dentlich zu falzen , einen in den an¬
dern nach den Signaturen zu legen ,
nnd im Rücken oder Bundsiege leicht zu¬
sammen zu nahen braucht . Solche Ka¬
lender oder auch jede andere Abhand¬
lung , welche auf diese Art gedruckt isi,
lassen sich auch nach der Hcftung und
Beschncidung leicht bis in den tief¬
sten Winkel des Bundsieges aufbie¬
gen und aufblättern . Bey Tagebüchern ,
Handbüchern über tägliche Einnahme
und Ausgabe und andern hauswirth -
schaftlichen Einschreibcbüchcrn , Proto¬
kollen u. dgl. isi diese Druck - Art sehr
bequem , und für solche Personen , die
nicht viel Kosten auf das Einbinden
solcher Sachen verwenden können oder
wollen , vortheilhaft und weniger um¬
ständlich . Denn jeder , wenn er auch
gar nichts von der Buchbinderprofes¬
sion versteht , kann sich auf die oben be¬
schriebene Methode die Bogen ordent¬
lich , der Signatur - Reihe nach, einen
in den andern legen , selbst heften ,
und aufschneiden oder beschneiden , al¬
so geschwind zum Gebrauche , zum Ein¬
schreiben oder Durchlefen geschickt ma¬
chen oder benutzen.

Die Formate in Quart - Qukn -
tern , Quart - Sez- tern u. s. f. auch
hier anschaulich vorzustellen , wäre
uberflüßig , weil ein jeder angehende
Setzer aus dem , was hier dargestellt
und gesagt worden , sich dann leicht
selbst zu rathen wissen wird .

Nro . XII .

Huart - H u <r L e r 11

Erster Bogen .
Schöndruck - Mied erdrück

. 1 I' -- ,

l ^

Zweyter Bogen .
Schöndruck . Wicdcrdruck

v>> i

I !

> >e> n > !

> > »
. V

'
I

'
l-a

Dritter Bogen .
Schöndruck . Mcdcrdkück

I I - > i 1 I N M I l

i i «

Vierter

Schöndruck .

I I »2

v !
I Io>

Bogen .
Niederdruck

»> l

> >

» > >

Nw. XM'
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i i > > > -

Ordinair - Huart .
dlro . XIII .

Schöndtuck .

>

! ch

i i i , ,

Wiederdruck .

i i
- >

! I

kx I ,

III

nnn

Schöndruck .

chkro. XIV .

Hueer - ^ uart .

—

>

8

Miederdruck .
—
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Nro . XV.

LangrHnart .
Schöndruck .

Widerdruck .
sb

^ 2

Ksro. XVI .

Oueer - Lang - ^ Zuart .

s 1-

r

Wiederdruck .
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Nro . XVII .

Hueer - Sexlo .

Schöndruck .

> M
Wiederdruck .

—

- 2v -

Nra . XVIII .

Lang - S exto .

Schöndruck . Wiederdruck .

rv

or
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I^rci . XI ^ .

Ordinair - Oktav .

Schöndruck .

7:,

_ I
26

Mied erdrrrck .

17 ^

'
l ' ' s

OI

l »

rr

12
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>0 > >
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Nro . XX.

Breit Octav .

Sch- ndrock . Wiederdruck .

> l >« I ! >I »SI X! I I >. !I -> l ^! S > >
II ! > > I > > l ! I

! I' I>. >
! I

> >- OI I I -> I « —>> I I -- > l -

I ^ro . XXI .

Lang Octav .

SchSndrnck . Wied erdrück.

>111 -

1,1
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«ro . XXII .

Decimo S e x L o.

Ein Bogen mit zwey Signaturen .

yl ^ >

cA—r ' —

r »

21
—- >

r

S

Schöndruck.
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8ro . XXH .

DecimorSexto .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .

I
— —

2-

!r "
§r 2

t> 1l ?

- 4

IlII
c>s 11 9



Schöndruck.
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> »

>
i >->

>» i
i ,

Z -»> i

' >' l

°°i ' i ^

dkro . XXIII .

Kurz Drrodez .

I d"

---1 >i>»

Ä' . "

i > »

! 2̂

ic

02«

V«

Schöndruck . Sv

lL

«kro . XXIV .

Lang Duodez .

yr

i ;

r v

OS

2l 24

Miederdruck .

8r sl or



p 2

-7i

i ri r

( 5 )

Formatlehre für die Correetoren .

Nro . XXV .

Format in Achtzehnte .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .

Schöndruck .

L-r

21

Lo

«)! O2

15 21 2-»-

c ?

Wicdcrdruck .

2-i

OI

«l 6l

25 22



Formatlehre für die Correctoren .

Nro . XXVI .

Format m Vicrundzwanzig .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .
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Formatlehre für die Correctoren .

I ^ro . XXVII .

Format in Zweyunddreyßig .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .

Schöndruck .
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Formatlehre für die Correetorem

Xro . xxvm .

Format m Achtundviexzig
Ein Bogen mit sechs Signaturen .

Schöndruck .
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Formatlehre für die Correctoren .

Nro . XXVM .

Format in A ch t u n d - v i e r z i g.

Ein Bogen mit sechs Signaturen .

Wiederdruck .
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FornMtehre für die Correccoren .

dlro . XXIX .

Format in Vierundsechzig .

Auf einer Forme Schön - und Wicdrrdruck mit vier Signaturen .
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Anmerkung

über das gegenüber stehende Format in Vierundsechzzig .

Dey demselben sind der Schöndruck und Wied erd ruck auf einer Forme .
Einjeder halber Bogen von diesem Formate und von allen solchen , die man auf diese
Artzusammen setzen kann , wird nach seinen Signaturen in vier , sechs oder acht Theile
zuschnitten.

Ein Bogen dieses Formates , wenn er im Mittelstege zerschnitten wird , giebt zwey
Ermplare .

Mehrere Formate , die noch mehr ins Kleine gehen , hier vorzustellen , wie solche - er

Lrher auf die Setzbretcr ausschießen soll , hielt ich für unnöthig , weil sehr selten Kleine
mkommen werden . Und träte ja der Fall ein , daß aus gewissen besondern Gründen et¬
was in einem noch kleinern Formate gedruckt wer dcnsollte , wie es etwa bey sehr kleinen
Liui - Kalendern möglich wäre ; so kann ein Setzer , welcher die Grundbegriffe von der

Harmatlehre kennt , und weis , daß eigentlich alle Formate aus Folio , Quart und Octav
zusammengesetzt sind , sich leicht rathen , und finden , wie er zu seinem Zweck auf eine For¬
mestoder soviel Qctav - Bögen in beliebig kleinen Colümchcn regelmäßig zusammensetzen und
ausschießensoll.



Erinnerung
über

die vorhergehenden Vorstellungen der verschiedenen Formate .

Oabep ist , wie leicht zu errathen , dem angehenden Setzer oder Drucker jnp
HM, auf welch,. Stellen der Setzbreter die Cplumnen regelmäßig a usg eschossen m

en mii>icn nicht aber , wie breit oder wie lang er die oder jene zu einem Formn
Schor,gen Stege wählen oder verfertigen lassen soll. — Denn die Breite oderLängr
Ser zu einem Formate zu wählenden Mittel - Kreuz - und Buudstege km dtt

ruckcr oder Setzer nicht eher bestimmen , bis er weis , welche Gattung vonPoM
zum Drucke desselben Buches kommen soll, und bis er dessen Länge und Breitet
un genau weis , wie lang und wie breit die Col » innen des zu druckendenM
res sepn sollen oder müssen ; alsdann kann er erst die Länge und Breite der zu den,?«--
Niate nöthigen Mittel - Kreuz - und Bundstege schicklich bestimmen , wählen»ln
zusammen ordnen . Giehe auch den Artikel : Formalsuchen .
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